
 

Die Dekolonisation Lateinamerikas 
 
 

Voraussetzungen der Unabhängigkeitsbewegung 
 
 

 Niedergang Spaniens im 17. Jahrhundert 
 

 Niedergang als Seemacht: 1588 Niederlage der Armada gegen England, 1607 Nieder-
lage gegen die Niederlande 

 Frankreich als neue Vormacht Europas 

 Bedrohung des spanischen Kolonialreiches durch England, Frankreich bzw. deren Piraten 

 wachsende Verschuldung 

 Dynastiewechsel 1700 / 1714 von den Habsburgern (1700 spanische Linie ausgestorben) 
zu den (französischen) Bourbonen 

 
 Reformpolitik im 18. Jahrhundert (oft als „zweite Conquista“ bezeichnet) 
 

Inhalte  Ziele 
   

 Militär 
- Ausbau von Verteidigungsanlagen (z. B. Havanna, Panama) 
- Einrichtung zweier weiterer Vizekönigreiche: Neugranada 

(1739), La Plata (1776) zur Verteidigung 
- Aufstockung des regulären Truppenkontingents durch Grün-

dung von Milizen aus allen Bevölkerungsschichten 
 

  
 
Verbesserung der 
Verteidigung 

 Verwaltung 
- Einführung des Intendantensystems (1764) mit umfassenden 

Kompetenzen (Steuern, Militär, öffentliche Ordnung, Gericht, 
Kirche) für die aus Spanien stammenden Intendanten [wegen 
Widerstandes 1787 teilweise rückgängig gemacht] 

- somit Entmachtung der Vizekönige 
- Bekämpfung von Ämterkauf und Korruption 
- Durchführung von Generalinspektionen 

 

 Kirche 
- Ausweisung des Jesuitenordens 

 

  
Vereinheitlichung 
und Zentralisie-
rung der Verwal-
tung 
 

Schaffung eines 
von Korruption 
freien, nur dem 
König verpflichte-
ten Beamtentums 

 Wirtschaft 
- Erhöhung und effektive Eintreibung von Steuern 
- Steigerung der Silberproduktion durch neue Bergbautechniken 
- Abschaffung der Monopolbehörde Casa de Contratación 
- Liberalisierung des interkontinentalen Handels  starker An-

stieg des Handelsvolumens 

  
 
Wachstum der 
Wirtschaft 

   

 Folgen der Reformpolitik:  Widerstand 
- Aufstände (z. B. Tupac Amaru 1780-1782) 

scheitern 
- Unzufriedenheit bei den Kreolen 

Widerspruch: 
Stärkung des Kolonialreichs durch Re-

formen  Reformen als Ursache der 
Unabhängigkeitsbewegung 

 
 geistige Entwicklung 
 

 Widerspruch der Kreolen gegen das Überlegenheitsgefühl 
der Europäer   

 erwachender amerikanischer Patriotismus, gestiegenes 
Selbstwertgefühl 

Ausformung eines kulturel-
len Eigenbewusstseins 
 geistige Loslösung von 

Europa 



Unabhängigkeitsbewegung und Staatenbildungsprozess 
 
 

Ursachen   
    

- Reformen: Benachteiligung der 
lokalen Eliten (Kreolen) 

- Ideen der Aufklärung 

- Anregungen durch die Amerika-
nische Revolution und die 
Französische Revolution 

 

 
Unzufriedenheit 
der Kreolen 

  

    
 

  Auslöser:  Staatskrise in Spanien 
   

  - Besetzung Spaniens durch Napoleon (1808) 

- Absetzung der Bourbonen (Ferdinand VII.)  

- Einsetzung von Napoleons Bruder Joseph 
als spanischer König 

- Übernahme der Macht in den Kolonien durch 
Juntas (Regierungsausschüsse) der lokalen 
Eliten  Streben nach Unabhängigkeit 

   
 
 

Unabhängigkeitsbewegungen 
 

Kämpfe  Staatsbildungen  
 

 von Süden (Ausgangspunkt 
Argentinien) nach Norden – bis 
Peru (José de San Martin) 

 

 von Norden (Ausgangspunkt 
Venezuela) nach Süden 
(Simon Bolivar) 

 

 Schlacht bei Ayacucho (1824): 
Sieg über die Spanier 

  

- Argentinien (1810) 
- Paraguay (1811) 
- Venezuela (1811) 
- Kolumbien (1810) Großkolumbien (1819-1830) 
- Ecuador (1822) 
- Chile (1818) 
- Peru (1821) 
- Mexiko (1821) 
- Zentralamerika (1821): Guatemala, Honduras, El 
Salvador, Nicaragua, Costa Rica (bis 1839 als ge-
meinsamer Staat) 

- Hochperu = Bolivien (1825) 

 

Simon Bolivar (1783-1830) 
- Kreole aus Venezuela 
- Sieg über die spanischen 

Truppen 
- Präsident von Großkolumbien 

 - Uruguay (1828) 
[Brasilien wird 1822 Kaiserreich – ohne Kämpfe] 
 
 Staatsbildung überwiegend in den Grenzen der 

kolonialen Verwaltungseinheiten 

 

 
 Bedeutung: Dekolonisation als unvollendete Revolution 

- zwar Beseitigung der spanischen Kolonien 
- jedoch keine Neugestaltung der Gesellschaft 
- da nicht die Unterschichten, sondern die kreolischen Eliten die Dekolonisation durchführten 
- Folge ist die Beibehaltung der kolonialen ökonomischen und sozialen Struktur 

 
 
[Verlust der letzten Kolonien 1898 im Krieg gegen die USA: Kuba, Philippinen] 


